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Wahl «o» kiinstlichen Augin a» Hand/ Ber-
gesrt »tcht d«n Platz,
«2» Lackawanna Avenue,
P««e»iiber de, D., L. iiW. Bahnstation.

O. B. Partridgk
Advokat und Rechtsanwalt,

4SI Lackawanna Avenue.
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Vaseline
Kampher-Eis.
Besonder? gut für
Kinder.
Berta n gen Sie
VaselineKampherEis.
Gepackt in Tuben und
Dosen. 15c. Apothe-
ken und Department-

fioreS überall.
Lhcscbrougl) Mfg. <Lo.

Mailäser.
Badische Gemeinde zahlte für schwelz»

rrische Käser.
Der B. Z. wird geschrieben: Dieses

Jahr soll ein Maikäferjahr werden und
in einzelnen Gegenden, z. B. in Wür-
temberg, sind schon Prämien für ge-
fangene Maikäfer ausgesetzt worden.
Das erinnert mich an das letzte Mai-
käserjahr. Damals bildeten die Mai-
käfer überall eine große Plage. Strich-

vor, daß die betreffenden Gemeinden
auf den Massenfang der Käfer Geld-
prämien aussetzten. Auch eine badische

und Kisten, in Körben und alten
fern und was sonst noch für Behält-
nisse aufgebracht werden konnten, ein-

ben Sie di? Käfer gefangen?" ?Bei
uns!" lautete die Antwort. Der
Beamte: sind Sie?" ,Uf-

Der Thurgauer: »In Ihrem Uus-
schriebe hent Se awwer chei Grenz
g'setzt! Do sind die Chäsere! Wennt er

se oder wennt er se nit? Wenn ihr se
nit wennt, 10ß ich's drusse fliage! Mir
ifch's gliich!" Bor diese Erklärung ge-

schweizerische Maikäfer nicht mehr die

Kartoffelsuppe.

Man nehme 2 Duart sauber ge-
schälte und gevierteilte Kartoffel, 2

Zwiebeln, Suppengrünes, fein ge-
schnitten, Salz und Pfeffer (auch nach
Geschmack 2 Lorbeerblätter), fetze alles
mit kaltem Wasser gut zugedeckt aus
den Ofen, und lasse langsam kochen,

für 10 Minuten, dann nehme jPfund
Speck in kleine Würfel geschnitten, und
lasse langsam braun braten, mische es

heiß.

WIZk'S VOVK IIONK -H'M.
MBI-I

Combination Leoeepe^
B»eep«r I

pinz, lim, rzvelmxs, etc., in OKL ltz

Erinnert
M ? beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz.

?WE HAVE*BEEN TRUE-
(,.t£reu bis jum Cofce")

A Grand Duett, Sung by Mildred Russell and Bob Norton ol
THE DOLLAR PRINCESS CO.

Andantino.
Soprano. AffOw'
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1. We have been friends to - geth - - er, In sun - shine and in shad* ? We
2. We have been gay to - geth - - er, We have laughed at lit - tie jests; We

3. We have been sad to - geth - - er, We have wept, with bit - ter tears, We
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A Due.

Jiave l>een friends to - getli - - er, In sun - shine and in shade; Since
have been gay to - geth - - er, We have laughed at lit - tie jests; The
have been sad to - geth - - er, We hove wept, with bit - ter tears; P
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first be - neath the chest' ? nut trees, In in - fan -cy we played, Bttfc
fount of hope was gush - ing, Warm and joy - ous in our breasts, But

the grasr--grown graves, Where slum -bered hopes of years, The

Q\{ ' *

cold - ness dwells with -in thy heart, A clond is on thy brow, But
laugh - ter now hath fled thy lips, And sul - len glooms thy brow, But

voi - ces which are si lent there, Would bid thee clear thy brow, The

(jpp.)?a, rOopyrltfht, by the AmnrimnMelody Comß*nj, N«w Tod|}
'

4* 1 ! 1 i I I I ' I I B°'° Soprano.

cold - ness dwells with -in thy heart, A cloud is on thy brow; We have been friends to-
laugh-ter now hath fled thy lips, And sul - len is thy ' brow; We have been gay to -

voi - ces which are si - lentthere. Would bid thee clear thy brow; We have been sad to-

klz.'' H ' *3
Solo AHo. 9

geth -
- er, Shall a light word part us now? Wo have beea friends to ?- ?

geth - - er, Shall a light word part us r"*~ "*

We have l>een gay to -

geth - - er, Oh! what shall part us now; We have been sad to -

. geth - - er, Shall a light word part us now? lave been friends io ?

geth - - er, Shall a light word part ns now? We have been gay to -

geth - - er, Oh! what shall part us now? We have been sad to -

geth - to- Shall
geth er, to - geth er, Shall a light word
geth - er, to - geth - - er y Oh! what shall, what shall

port us now?
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- Für Haus und
Küche. t

Seife zu machen.
Um gute Waschseife zu machen,

nehme man L Pfund Fett und eine
Kanne Babbitis Lauge. Letztere mit
2 Puarts Wasser zum Kochen bringen,
das Fett durchseihen und hinzugeben,
gut aufkochen lassen. Vom Feuer neh-
men, über Nacht im Kessel stehenlas-
sen. Am nächsten Tage 1j Varts
Wasser hinzugießen, tüchtig lochen las-
wie dicker Honig vom Löffel flieht.
Ist sie brockig, so muß mehr Wasser
dazu. Eine alte Backpfanne mit einem

B. I'ün Töchterchen einen kleinen run-
den Papptiller aufs Haar und stellt
ein leeres Fläschchen darauf. Der
Kleinen wird nun die Aufgabe gestellt,
eine Zeitlang mit diesem Kopfschmuck

bleiben soll, ist das Kind gezwungen,
gerade zu gehen. Selbstverständlich
darf, wie bereits erwähnt, eine solche

Frauen in jenen Gegenden, wo es üb-
lich ist, Lasten auf dem Kopfe zu tra-
gen, wie z. B. am Niederrhein, zeich-

zenen klaren Speck, tmege recht fein,
1 Pint kochendes Wasser über den
Speck gießen j Pfund Zitronat, 2
Pfund Rosinen, 1 Tasse Zucker, 1
Tasse Molasses mit 1 Teelöffel Back-
Soda (Saleratus), 4 Tassen Mehl, 1
Teelöffel Zimmt und Nelken. In
mäßig heißem Ofen 45 Minuten bis 1
Stunde backen. Dieser Kuchen hält
sich 4 bis 6 Wochen frisch.

Sächsische Tiegelwurst.
Zu 1 Vuart Schweineblut, noch

schmackhafter Gänseblut, rühr 1 Pint
Milch, 2 Semmeln in Würfel geschnit-

bel, Salz, Pfeffer und Majoran nach
Geschmack. Schneide Z Pfund Speck
in Würfel, lasse selbigen in einem Tie-

, Frühlingssalate.
Gartenkresse mit roten Rüben. Die

sauber gewaschene Kresse vermischt

Salat von Aepseln und Mohrrüben.
Gleiche Teile feingehobelter Möhren
und säuberlicher Aepfel mengt man

mit Essig, Oel, Pfeffer, Salz und recht
feingeschnittener Zwiebel, läßt sie 2 bis
3 Stundenzieheil unv üniermischt s»
vor vem Austragen mit gebobelten,
leicht gesalzenen Gurken und deren
Saft. Petersilie oder Schnittlauch

Milchsalat. Gleiche Teile kleiner

chen geschnittener, gekochter Möhren,
roter Rüben, säuerlicher Aepfel, Ra-
dieschen und Blumenkohl werden mit

Essig, Pfeffers Oe? und Zwiebel da-

mit Bratkartoffeln an.
Aepfelfalat mit Tomaten. Gleiche

Teile in Scheiben geschnittener, süßer
Aepfel uckb Tomaten vermischt man
mit Essig. Zwiebeln und Oel und läßt
alle! ziehen.

Stegmaier
Porter.

Sr Ist,«in, rahmig, delikat z giebt
Appetit und gute Berdauiing. Prsbiret
ihn h«a». Reine tßsaare» Etikette auf
jedem Packet.

*

Stegmaier Brau Co.
Scranton Telephone:

Bell, iSK. Reue«, tZD

Wm. F. Kiesel,
Passage- Notariats- «ud Ba»k-
Seschäst, Feuer-Btrsicher««g.

lCtablirt »BZS.Z
»IS Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Schiff«ka,ten std» »ach »ad

Gebrüder Scheuer'S
Meyftone

Vracker- - Vake<-
Bäckerei.

I».Z4Z.ZtS >»»S47 «r»,« «tr,»,
gegenüber der Knops-Fabrii,

Ebenso Brod jeder Mrt«

Immer Bequem.
Sie kinninwechseln Ihren Check leden »den»

»t« S Uhr. kl.w eröffnet eine Sparei«laaej>
!«h» ZVrojent Zinseu. Sic können zieh«» Ihr
»>td jeden Tag im Jahr ohne Kündigung.

Bürgschafillch b«do»mächttgie ilgentto fürldi«
stmktltchea Sk Transatlantischen und Küste»Vampfer Linien. Biedt sür Rrise» die best,
»»«ku«ft und niedrigste Preise.Dt« Rotarial« «dideiluog sertigtlVollmachte»
«»»

Banking Houfe.

Att
MrtveKverg»

Restauration»
I» Lsrte, l'-lble 6'Kots

von 12?2 Uhr Nachmittags.

Albert Zenke. Ggeoth.

SOS sie Penn Avenue.

»OhMS!T!T>S,
S2Z-32S Epnice «triße.

.Club» Frühstück.
Dinner und «aufmann'« Lunch11.30 bis S.

A la Carte immer.
Theater Gesellschaften Spezialität.

Musik von bekannten Solisten.,
Prompte Bedienung.

John C. Haas, Eigenthümer.

?Hotel Velmout,"
ö«cka»a»a «. AdamS Aue»»?«,

l» »Lchster NSH« de« Laurel Linie »»h d«
Lackawanoa Bahnhsf««.

Wenzel » Holznagel, Sigenthllmer.

Da« votel «ird »ach europäischem j»a« ge»
«ttkt. Best« Küch«, lustige Zimmer, prompte
vedininng. Die destn, hiesige» und tmportirte,

au«'«?de».ke. Masestitde« Deutsche» Kaiser«.

Henry Horn s
Restaurant,

SIZ Peu« Adr., Seraut««, Pa.
>»? er de» teste» IS,tränke» »»» ligarre»

««de» auch die i» ei»»r »or>Saliche» deutsche»
»ich« »»dereitete» Speise» a»f Verla»««» ser.»trt, »»d,«ar,» s,hr maßigt» Pr«is«n.

Kaufmanns Mittag«lu»ch täglich 20 lent«.
Zedrn Samstag »t«nd »armer Lunch?Schwei-k»lch«l, Vers a la Mode, Hasenpfeffer, etc., mit
Sauerkraut ode» Kartoffelsalat.

M. 3-idl-r »

Deutsche Bäckerei
>lO SrauNt« «»«»»«.

«»«»erlitdeelrttlgllch frisch. »««
t,ffei»»drh>> sowie leichte «,trt»l».

Schabt 5? Co.,
Allgemeine Versicherung,

»VS 4 Mear< Gebäude.


